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3. Parksituation nach geplantem Ausbau mit Reduzierung der vorhandenen Parkmöglichkeiten

Der Straßenausbau sollte dem Anliegen- der Anwohner, ob als Autofahrer, Fahrradfahrer und 

Fußgänger gleichermaßen gerecht werden. 
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Dabei ist die Nutzung des Autos für die meisten Anwohner einschließlich einer Abstellmöglichkeit vor 

der Haustür von hoher Bedeutung. 

Die derzeitige Planung berücksichtigt das nicht, da sie zu einer erheblichen Reduzierung der heutigen 

Parkmöglichkeiten führt. 

4. Empfehlung/Vorschlag der betroffenen Anwohner (Mieter und Eigentümer)

Die Art und Weise der Nutzung unserer Straße, funktioniert für Anwohner, Besucher, Dienstleister 

und andere Verkehrsteilnehmer. 

Das derzeit noch aus Dreck bestehende Bankett, das zur Zeit der Entstehung dem Stand der Technik 

entsprach, wurde mit zunehmender Bebauung und Verkehrsaufkommen von Anfang an als 

Parkstreifen genutzt. Der Straßenbereich steht den Verkehrsteilnehmern zu gleichen Rechten zur 

Verfügung, ob auf 4 Rädern, 3 Rädern oder zu Fuß. 

Dieses System hat sich seit mehr als 50 Jahren Am Scherfenbrand bewährt. 

Selbst am Wochenende, wenn die meisten Anwohner zu Hause sind, bleibt genügend Freiraum für 

Fußgänger, da in der Straße kaum Durchgangsverkehr ist (s. Zählungsanalyse der Stadtverwaltung; 

unter 3%). Es wird ein rücksichtsvolles Miteinander gepflegt. 

Antrag der Anwohner (Mieter und Eigentümer) 

Aus diesen Gründen und der geschilderten Parkraumsituation des unteren und des mittleren 

Scherfenbrand beantragen wir: 

Im oberen Abschnitt des Scherfen brand eine der vielen dargestellten Parkraumvarianten der bereits 

fertig gestellten Bereiche zu übernehmen und damit sicherzustellen, dass wir die heutige Anzahl 

Parkmöglichkeiten von ca. 70 auch weiterhin haben werden. 

5. Unterschriftslisten

Siehe Anlagen 




